
LOGISTIK & VERLADER 

Das Geschäftsklima in der Logistik-
branche bleibt auf hohem Niveau. Der 
im Oktober erkennbare Rückgang 
wurde im November wegen der stei-
genden Erwartungen gestoppt. Da-
mit erreichte das Branchenklima trotz 
leicht sinkender aktueller Geschäfts-
lage einen neuen November-Höchst-
stand. Das geht aus dem aktuellen 
Logistikbarometer der SCI Verkehr 
GmbH hervor.

Die derzeitige Geschäftslage in der 
Transport- und Logistikbranche beur-
teilen im Vergleich zum Oktober etwas 
weniger der Befragten als gut (49 statt 
57 Prozent). Gleichzeitig gibt es aber 
auch niemanden mehr, der die Lage als 
schlecht einstuft. Das ist ein Novum 
des Logistikbarometers. Ebenso sieht 
es in der Betrachtung des Vormonats 
Oktober aus. Auch hier konnte kein 
Unternehmen eine Verschlechterung 
des Geschäftes feststellen, was am gu-
ten Weihnachtsgeschäft liegen könnte, 
schlussfolgern die Analysten der SCI. 

Trotz des hohen Ausgangsniveaus 
und des in der Regel schwächeren Lo-
gistikgeschäftes im Frühjahr sowie der 
anstehenden Mehrwertsteuererhöhung 
erwarten zwei Drittel der Unternehmen 
eine gleich bleibende Geschäftslage für 
die Zukunft. Weitere 29 Prozent gehen 
sogar von einer noch besseren Situa-
tion im Frühjahr 2007 aus. 

Stabile Kosten. Während im Oktober 
bereits 60 Prozent von stabilen Kosten 
berichten konnten, waren es im No-
vember dann fast zwei Drittel (64 Pro-
zent). Kein Unternehmen verzeichnet 
dagegen sinkende Kosten. Allerdings 
rechnen nach längerer Zeit wieder ei-
nige (2 Prozent) mit sinkenden Kosten.

Infolge des guten Herbstgeschäftes 
konnten die Logistiker auch im No-
vember ihre Preise erhöhen. Immer-
hin bei 45 Prozent der Befragten ist das 
möglich gewesen. Auch für die kom-
menden drei Monate scheint sich die 
Tendenz zu höheren Preisen nicht ab-
zuschwächen. Der Anteil derer, die mit 
höheren Preisen rechnen, bleibt bei 57 
Prozent relativ stabil (im Vormonat 60 
Prozent). Kein Unternehmen rechnet 
mit sinkenden Preisen. Damit ist der 
Zeitpunkt für Preiserhöhungen für die 
Dienstleister weiterhin günstig. 

Outsourcing ganz vorn. Treiber einer 
ebenfalls künftig positiven Geschäfts-
entwicklung könnte das Outsourcing 
von Logistikfunktionen des Handels 
sein, geht aus dem Logistikbarome-
ter hervor. Für die meisten stellt sich 
das Auslagern von Logistikleistun-
gen in Transport und Lager weiterhin 
als wichtigster Entwicklungsschwer-

punkt des Handels dar. Darin sehen 
die Dienstleister weitere positive Ge-
schäftsperspektiven. Daher messen 
etwa zwei Drittel dem Outsourcing 
eine große Bedeutung für die künftige 
Entwicklung bei. 

Auch spielt die Radiofrequenziden-
tifi kation (RFID) eine wichtige Rolle. 
Immerhin 53 Prozent der zirka 200 Be-
fragten gehen davon aus, dass die vom 
Handel forcierte Einführung der Tech-
nik ihre Geschäftsentwicklung beein-
fl ussen wird. Dabei ist jedoch offen, ob 
sich diese verbessert oder verschlech-
tert. Denn eine bessere Steuerung der 
logistischen Prozesse kann auch we-
niger Arbeit für die Branche bedeuten, 
schlussfolgern die SCI-Experten.

Ebenso könnte die Logistikbranche 
durch Kostensenkungsmaßnahmen 
wie die Selbstabholung des Handels 
beim Hersteller und die Umsetzung 
von Cross-Dock- oder Zentrallager-
strategien weniger Aufträge bekom-
men. Diese Entwicklungen beeinfl us-
sen das Geschäft der Logistikunter-
nehmen eher negativ.

Weitere Internationalisierung. Je 
mehr Produkte global beschafft oder 
verkauft werden, umso mehr logis-

tische Prozesse sind dafür notwen-
dig. Eine Internationalisierung der 
Branche ist daher in vollem Gange. Für 
das kommende Jahr sind Auslandsin-
vestitionen vor allem innerhalb der EU 
branchenweit geplant. Dabei liegen 
die EU-10 mit zwei Dritteln deutlich 
vor den neuen Mitgliedstaaten mit 57 
Prozent. Bereits direkt hinter diesen 
zwei Großregionen folgt China. Hier 
will fast ein Fünftel der Befragten im 
neuen Jahr investieren. Das hohe In-
teresse an China erscheint damit auch 
für die Logistik ungebrochen. 

Ebenfalls stark in den Fokus ge-
rückt sind Russland und die Ukraine. 
Hier wollen immerhin noch fast 15 
Prozent investieren. Jeweils ein Zehn-
tel plant Investitionen in Südosteu-
ropa, Asien (ohne China) oder im Rest 
der Welt. DVZ 28.12.2006 (rok)

Gute Aussichten bis 
zum Frühjahr

SCI-Logistikbarometer: Weiterhin steigende Preise möglich

Weiterhin gute Konjunktur für die Logistikbranche

Geschäftsklima

Quelle: CSI
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Das SCI-Logistikbarometer ist ein regelmäßig 
ermittelter Indikator, der die aktuelle branchen-
interne Wirtschaftslage und künftige Entwick-
lung zeigt. Initiator ist die SCI Unternehmens-
beratung in Hamburg. Im Juni  startete das 
Barometer mit der Befragung von  Logistik-
unternehmen, die in Bezug auf Größe und Pro-
dukte repräsentativ sind.  

Auf dem Gelände des Hamburger 
Großmarktes ging im Dezember das 
Hodorff Qualitäts-Logistikzentrum 
(HQL) für temperaturempfi ndliche Le-
bensmittel in Betrieb. Inhaber und In-
vestor ist der dortige Fruchtimporteur 
Heinrich Hodorff. Als innovativ stellte 
Hodorff die Lagertechnik heraus. Zum 
Kühllager gehören 23 verschiebbare 
Regale mit je zwei Regalzeilen des Her-

stellers Dexion. Je zwei elektrisch zu-
sammenschiebbare Regale bilden eine 
Temperaturzone, welche je nach Pro-
duktanforderung zwischen 0 und plus 
15 Grad Celsius heruntergekühlt wer-
den kann. 26 verschiedene Tempera-
turzonen können in dem Lager paral-
lel erzeugt werden. Auf den Regalsta-
peln huckepack fahrende Aggregate 
übernehmen die Kühlung. Mit dem 

System verschiebbarer Regale kann 
das Kühllager 5000 t Waren auf einer 
Grundfl äche von lediglich 1700 m2 un-
terbringen. 120 Palettenbewegungen 
pro Stunde sind möglich.

Auf Wunsch der Kunden aus dem 
Lebensmitteleinzelhandel erstellt HQL 
klassische Warengutachten sowie Un-
tersuchungen der eingelagerten Pro-
dukte auf Rückstände von Pfl anzen-
schutzmitteln.  DVZ 28.12.2006 (gm)

 www.hodorff -hql.de

26 Temperaturzonen in einem Lager
Hamburger Fruchtimporteur nimmt Logistikzentrum in Betrieb 

RFID kontrolliert 
Medikamente

Identtechnik DHL, IBM und die Phar-
maindustrie haben eine neue Techno-
logie für temperaturgeführte Trans-
porte entwickelt. Ein spezieller Sensor 
für die Radiofrequenzidentzifi kation 
(RFID) kontrolliert und dokumentiert 
die Temperatur der Sendungen ent-
lang der Lieferkette. Der Sensor-Tag 
ist eine Kombination aus Temperatur-
sensor und RFID-Funkchip. Durch ihn 
kann ein zuvor defi nierter Tempera-
turbereich permanent überwacht und 
aufgezeichnet sowie die Daten jeder-
zeit ausgelesen werden. 

Eine spezielle Konstruktion des Sen-
sors gewährleistet, dass er besonders 
nah am Produkt – und nicht wie zuvor 
nur im Innenraum der Verpackung an-
gebracht werden kann. Zudem kann 
die Lebensdauer des Produkts jederzeit 
aktuell berechnet und ausgelesen wer-
den. Das war bislang erst am Ende ei-
nes Transportes möglich. Der Sensor-
Tag sei nicht nur in der Pharmaindust-
rie, sondern auch in anderen Branchen 
mit temperatursensiblen Produkten 
einsetzbar. DVZ 28.12.2006 (cs/rok)

 www.dhl.de

Inet-Lösung im 
OpenID-Center

Intralogistik Die inet-logistics GmbH, 
Wolfurt/Österreich, setzt ihren lo-
gistics-server im openID-Center des 
Fraunhofer-Instituts für Material-
fl uss und Logistik (IML) ein. Er über-
nimmt hier im Bereich des Lademit-
telmanagements als einzige Lösung 
dieser Art alle mit der Bestandsfüh-
rung, Behälterdisposition und nut-
zungsabhängigen Mietpreisabrech-
nung in Zusammenhang stehenden 
Aufgaben.

Die im geschlossenen Kreislauf des 
openID-Centers untersuchten Pro-
zesse beziehen sich zunächst auf in-
tralogistische Aufgaben. Lösungen 
wie der logistics-server könnten künf-
tig dazu beitragen, auch für unterneh-
mensübergreifende Transportpro-
zesse die Potenziale im Zusammen-
hang mit der Radiofrequenzidentifi ka-
tion zu evaluieren, heißt es seitens des 
IML.  DVZ 28.12.2006 (rok)

 www.openid.de
 www.inet-logistics.com

Logistikstudiengang in 
Flensburg von 2007 an geplant

Qualifi zierung Die Fachhochschule 
Flensburg (FHF) plant ab dem Win-
tersemester 2007/08 einen Bachelor-
Studiengang „Seeverkehr/Nautik und 
Logistik“. Die FHF will 40 Studenten 
aufnehmen. Das Angebot soll dazu 
beitragen, den dringenden Bedarf an 
Schiffsoffi zieren zu decken. Ebenso 
will die Hochschule für Angewandte 
Wissenschaften Hamburg im Winter-
semester 2008 einen Studiengang „In-
ternational Business and Logistics“ 
anbieten.  DVZ 28.12.2006 (rok) 

 www.fh-fl ensburg.de

KURZ NOTIERT

Neue Transportfunktion 
für mySAP SCM

Software SAP bietet eine neue Trans-
portmanagement-Funktion für mySAP 
Supply Chain Management (mySAP 
SCM) an. Die Software unterstützt Un-
ternehmen dabei, ihre Prozesse über-
sichtlicher zu gestalten. Die zusam-
mengesetzte Anwendung basiert auf 
der „Transportation-Management-
Software“ von SAP. Diese nutzen nach 
Angaben des Anbieters mehr als 2200 
Unternehmen weltweit. Sie eignet 
sich für das Management von Über-
seetransporten und die Frachtpla-
nung.  DVZ 28.12.2006 (rok) 

 www.sap.de

DHL Express kooperiert 
mit Modehaus Delmod

Versandhandel DHL Express hat den 
gesamten KEP-Service für die Delmen-
horster Modefi rma Delmod übernom-
men. Der Dienstleister rechnet jährlich 
mit 30 000 nationalen und internati-
onalen Sendungen. Die Partnerschaft 
betrifft die gesamte Lieferkette von der 
Beschaffung über die Distribution bis 
hin zum Kundenservice. Zu den künfti-
gen Aufgaben zählen der Regel-, Mus-
ter- und Dokumentenversand sowie 
der Terminauftragsservice und Import-
aufträge. Zuvor hatte das Modehaus 
drei Vertragspartner. DVZ 28.12.2006 (cs/rok) 

 www.delmod-international.de

BÜCHER

Katastrophenlogistische 
Prozesse modellieren

Katastrophenlogistik Das Katastro-
phenmanagement erfordert eine 
effi ziente und effektive logistische 
Versorgung der betroffenen Gebiete. 
Dies beinhaltet adäquate Hilfskräfte, 

passende Ausrüstung und die rich-
tigen Versorgungsgüter. Philippe 
Tufi nkgi liefert in dem Buch ein logis-
tisches Modell für Katastrophenfälle. 
Das Planungsinstrument impliziert 
eine globale Bedarfsabschätzung, 
den Transport und die Feindistribu-
tion. DVZ 28.12.2006 (cs) 

Logistik im Kontext internationaler Katastro-
phenhilfe“, hrsgg. von Philippe Tufi nkgi, 
Seiten, , EUR (inkl. MwSt. zzgl.
Versandkosten), Haupt Verlag, www.haupt.ch Fo
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Die neue Kühlhalle von Hodorff Qualitätslogistik kann 5000 t Waren aufnehmen.
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Platzangst?

www.shortseashipping.de

Knapper Laderaum, 
dichte Straßen,

verpasste Termine –

Wann wechseln 
Sie aufs Wasser?

SPC – Ihr Berater 
auf dem Weg zur Wasserstraße – 

kostenlos und neutral.
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Verkauf - Vermietung - Sonderbau
CHS CONTAINER Handel GmbH Tel: +49 (0) 421 / 643 96-0
Tillmannstrasse 19 Fax: +49 (0) 421 / 643 96-99
28239 Bremen Internet:   www.chs-container.de

EMail   :   info@chs-container.de

· Seecontainer
· Lager- und Magazincontainer
· Neu- und Gebrauchtcontainer
· Umbau
· Reparatur
· Büro- und Wohncontainer
· Sanitär- und Duschcontainer


